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IM ^ Koskà Cm- unä Ausfälle. ^ DD
Wenn ein Ehemann erklärt seine bessere Ehehälfte tauge nichts, wie viel taugt

denn eigentlich der ganze Manu?
Unsere Nationalräte in Bern sind doch viel zu solide. Sie bringen so wenig durch.

Der Sänger Caruso übertrifft alle andern Sänger ohne Ausnahme, aber
mit desto größerer Einnahme.

Der Glaube macht stark. Das sieht man am besten an den feisten HH. Paters.
Wenn gewisse Kommissionen auch Abendsitzungen abhalten, es wird doch

meistens in den Tag hineingesprochen.
Es würde nicht so schwer sein, den Notstand durch Staatshülfe zu heben,

wie er von Jedermann empfunden wird.
Bei uns wird immer über Mangel an Unteroffizieren geklagt. Kommt das

welleicht daher, datz wir überhaupt zu viel Soldaten haben?
Gar mancher Stadtrat hält darum viele Reden, weil alle seine Reden ihn

nicht halten können.
Wie kommt es, datz auf Bällen jene Damen als Magnete bezeichnet werden,

welche am wenigsten anziehen?
In allen Ratssälen sind die Männer gewählt, aber ihre Worte sind es nicht immer.
Wenn Offiziere anfangen viel für die Öffentlichkeit zu schreiben, dann sitzen

sie gewöhnlich schön in der Tinte.
Bei diesen schlechten Zeiten macht der ehrliche Mann ein langes Gesicht, der

Unehrliche aber lange Finger.
Wir Männer sehen bei den Frauen über Vieles hinweg, über die modernen

Hüte ist es aber unmöglich.
Da jammert man immer über die hohen Steuern. Und doch sind sie bei vielen

unerheblich.
Griechenland hält seine Ansprüche auf Kreta für rechtmäßig, alle andern

Staaten aber für recht mäßig.
Die einzigen Aktionäre in der Türkei, welche noch Vertrauen auf die Zukunft

haben, sind die Reaktionäre.

Das Traurigste beim Tode verdienter Männer sind gewöhnlich die nachfolgenden

Nekrologe.
Wenn gewisse Kunstinstitute nicht in die Höhe kommen, liegt die Schuld

gewiß an den schlechten Leitern.
Die großen Pariser Zeitungen verdienen den Titel Weltblätter. Die Welt

ist ja voller Lügen.
Die Serben wissen ganz gut was sie ihrem König schuldig sind, ob aber

König Peter genau weiß, was er Serbien schuldig ist, das bleibt sehr fraglich.
Wenn gewisse Agitatoren ihre Gegner nicht überreden können, dann

versuchen sie es, sie zu überschreien.
Man jammert in den Monarchien über die stehenden Heere; die sind aber

immer noch besser als die laufenden.
Wie das Volk spricht.

Das ist jetzt der Lauf der Welt! sagte der Instruktor und erklärte den
Rekruten den Gewehrlauf.

Der Name tut nichts zur Sache! dachte der nächtliche Radaumacher und gab
dem Polizisten einen falschen Namen an.

Kreuz ist Trumpf! sagt der Papst und spielt dabei ein sehr gewagtes Spiel.
Scheiden tut weh! klagte der Ehemann als er seiner geschiedenen Frau ihre

Mitgift voll ausbezahlen mutzte.
So was darf nicht mehr vorkommen! polterte der Student zu seiner

Hauswirtin als sie den Schneider mit der Rechnung bei ihm vorließ.
Das ist nicht zum Lachen! meinte ein Theaterbesucher als er sich das neueste

Lustspiel ansah.
Hoch soll er leben sagte der Arzt und schickte seinen Pattenten in die Berge.
Strafe mufz sein! sagte der Lehrer und las den Kindern drei Kapitel aus

der Bibel vor.
Tut nichts! sagte der Genoße, als er die Arbeiter zum Streik ermunterte.
Mag kommen was da will, ich bin gefafzt! renomierte der Revolverjournalist,

da hatte ihn der Saatsanwalt schon am Kragen.

lVIoâevne I5onsevvîerungskunst.
fische, äie im eile liegen.

vss viel Aocken lang gefriert,
Kann msn wieäer munter Kriegen,

kst ksoul ?ictet eruiert.

Möpse, 2«ilcben Lisblockwanäen,

eingelullt in Eis lcbon gsn-,
Äleäelten, itstt ?u verenäen,
Nacb ?wei Illonäen mit äem Scbvvan?.

Aelcb ein ltlieäerlebn Aie vraktilcb!
ltlelcb ein Lilligkeitsobjekt!
6rsä so viel wie nicbts friöt îsktilck
So ein Hier, ins Lis gesteckt.

Aucb für Ulenlcben lcbeint äie Sscbe

Keineswegs gsn? auslicktslos.
Denkt eucb: so ein alter vrscbe
Unter Cis wär' äocb f-unos!

^ l)ep Skrenpeter. ^Ls scheint der papa Fallières woll'
Doch nicht zu Lis erkalten,
Der Serbenpeter hat von ihm
Ein pflästerchen erhalten.
Als der in die Visit' wollt' gehn
hat man ihm abgewunken,
Und weil's mit dem Dreschflegel war.
So ist sein Stolz gesunken.
Die Absag' legte seine Stirn
In klaftertiefe Runzeln,
Nunmehr verwandeln diese sich

In ein behaglich Schmunzeln.
Zum Lhrenritter wurde er
von Fallières jetzt geschlagen.
Und seine brave Serbenbrust
Wird stolz den Grden tragen.

potz Blitz! <Lin Lhrenlegionär
Das ist denn doch nicht Jeder!
Nun munkle einer noch à Wort
Vom abgemurxten Vetter,
Der Peter ist jetzt Lhrenmann
Das läßt sich nicht wegblasen.
Sonst reibt dem Zweifler er sofort
Den Vrden um die Nasen.
Natürlich ist er stolz geschwellt.
Und läßt sich konterfeien,
Und wird sein lebensgroßes Bild
Gewiß sehr gern verleihen.
Wer jetzt lebt, reißt sich sicher drum,
Und nachher auch die spätern.
Denn unsre Welt ist leider arm
An solchen Lhrenpetern. «-

^ îlleînenàes I^îeb. ^
Weinendes Lieb! Ich küsse deine Tränen;
ich küsse deinen Nacken, deinen Mund;
ich küsse dich, mein wildes Mädel, wund
und wär's mit eignen oder falschen Zähnen-

Heulendes Lieb! Ich trinke deine Tränei»
und wären sie von einem Krokodil;
nur heul', ich bitte dich, nicht allzuviel,
sonst werd' ich mich zu sehr nach Wasser

sehnen.

Schreiendes Lieb Ich trockne deine Zähren;
doch frag ich dich auf Ehre, Kind, zuvor,
anlehnend teils an Schillers Franz von

Moor:
Soll dies absurde Schreien ewig währen "

Brüllendes Lieb! Ich werde dir erfüllen
was irgend geht, und ging' mein Letztes drauf;.
doch hörst du dann noch nicht zu brüllen auf,
dann fang auch ich am Ende an zu brüllen.
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